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In diesem Heft schrieben folgende

Autorinnen und Autoren

Jürg Buillod

Geboren 1957. I)r. phil..
Arbeits- und
Organisationspsychologe. 1986 bis
1995 Mitarbeiter am
Institut tur Psychologie
der Universität Bern.
Seit 1996 führt er als Leiter

des Büros für arbeits-
und organisalionspsyeho-
logisehe Forschung und

Beratung (buro a&o) in
Bern eigene Forschungsaufträge

durch (öffentliche

und Auftragsforschung)

und berät
verschiedene Forschungsstellen

bei der
Durchführung ihrer Projekte.

Hans Grissemaiin

Emeritierter Professor für
Sonderpädagogik an der

Universität Zürich. Pri-

marlehrerausbildung in

Zürich, Tätigkeit an einer
Sechsklassensehule, dann

an der Mittelstufe der
Primarschule. Studium, Doktorat

in Psychologie und

Heilpädagogik, Tätigkeit
als Schulpsyehologe, als

Seminarlehrer, als Dozent
für Pädagogische
Psychologie an der Höheren

Pädagogisehen
Lehranstalt des Kantons Aargau.

Habilitation an der
Universität Zürich,
ausserordentliche Prolessur

für Sonderpädagogik mit
den Schwerpunkten L.ern-

behindertenpädapogik
und Sonderpadagogische

Diagnostik. Verfasser
diverser Fachbücher.

Tina Haseher

Geboren 1965. Dr. phil.,
1984-1990 Studium der

Psychologie und Pädagogik

an der Ludwig-Maxi-
milians-Universitäl München.

1990-1993 Stipendiatin

am Max-Planck-
Institut für Psychologische
Forschung in München,
Promotion 1994.

1994-1996 Oberassistentin

am Pädagogischen Institut
der Universität Fribourg.
Seil 1996 Vizedirektorin
am Sekundarlehramt,
Universität Bern, und Co-

Leiterin der Forschungsstelle

für Schulpädagogik
und Fachdidaktik.

Stefan Hopmann

Geboren 1954. Dr. phil.,
in Göttingen.
Bundesrepublik Deutschland.
Studium der Pädagogik,
Soziologie und Psychologie

an den Universitäten

Giessen und Kiel.
Nach einigen Jahren

Unterrichtserfahrung
wissenschaftlicher
Mitarbeiter am Institut lür
die Pädagogik der
Naturwissenschaften (IPN).
Danach erst Assistent an

der Pädagogischen
Hochschule Kiel, dann Lehr-
stuhlverlreter an der
Universität Potsdam. Seit

1995 Professor für Didaktik

an der Universität
Oslo, seil 1996 auch an

Norwegens Technisch-
Naturwissenschaftlicher
Universität (NTNIJ)
Trondhcim. Vielfältige
Projekte in der
Vergleichenden Didaktik und

Schulforschung, darunter

einige in Zusammenarbeit

mit schweizerischen

Kolleginnen und Kollegen

(zuletzt im Rahmen
des NFP 33).
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Die Schule von morgen

Eine Schule, die sich traut Schule zu sein - und
nichts anderes! Wenn das möglich werden soll,
müssen wir aber zugleich aufpassen, dass die fleis-

sigen Chronometer nicht zuvor mit ihren feinen

Messapparaten die Schule so stramm und statisch

in ihr Korsett verschnüren, dass didaktisch keine
Luft zum Atmen mehr bleibt.

Stefan Hopmann, in diesem Heft auf Seite 19
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